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Berlin, d. 5. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der philoſophiſchen Fakultät,
Dr. Oove, zum Rektor der hieſigen Friedrich Wilhelms Univerſität
für das Univerſitätsjahr von Michaelis 1858 bis dahin 1859 und
die von der Akademie der Wiſſenſchaften getroffene Wahl des Profeſ

ſors Dr. Franz Ernſt Neumann in Königsberg zum auswärtigen
Mitgliede der Akademie zu beſtätigen; ſowie den Profeſſor Dr. Carl
Friedrich Wilbelm Ludwig, zum Profeſſor der Phyſiologie in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau zu ernennen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin gedenken, nach den
bisherigen Beſtimmungen, während der nächſten Zeit in Schloß Sans

ſouci zu verbleiben. eDer Prinz von Preußen begiebt ſich am 8. d. M. nach Liegnitz,
wo Se. Königl. Hoheit zur Theilnahme an den Manövern des 6.
Armeecorps bis zum 19 Septbr. verweilen wird, ſodann folgt der
Prinz der Einladung des Königs von Hannover zur Jnſpection des
10. Bundesarmeecorps, jedoch wird der Prinz nur 2 Tage in Han
nover bleiben und dann die Reiſe nach Warſchau zu den dort ſtatt
ſindenden großen Truppenübungen antreten.

Wie das neueſte „Juſtizminiſterialblatt““ mittheilt ſind die Er
nennungen des Disziplinarhofes für die Dienſtvergehen der nicht
richterlichen Beamten erfolgt, und zwar ſind ernannt auf die drei
Jahre vom 1. September 1858 bis zum 1. September 1861 zum
Präſidenten der Erſte Präſident des Ober Tribunals, Staatsminiſter
Uhden, und zu den anderen Mitgliedern des Hofes? der Wirkliche
Geheime OberRegierungsrath und Direktor im Miniſterium für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Oeſterreich, der Ober: Tri
bunalsRath Höpner, der Geheime Ober Finanzrath und vortragende
Rath im Finanz Miniſterium von Könen I. der Geheime Ober Re
gierungs Rath und vortragende Rath im Miniſterium für geiſtliche,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten, Dr. Brüg gemann, der
General-Auditeur Fleck, der Ober-Tribunals-Rath von Caprivi,
der Geheime Ober Regierungs Rath. und vortragende Rath im Mini
ſterium des Jnnern, von Münchhauſen, der Ober Tribunals Rath
von Ohlen und Adlerskron, der OberTribunalsRath Dr. Frei
herr von Seckendorff, und der Geheime Juſtizrath und vortragende
Rath im Juſtizminiſterium Breithaupt. t

Daſſelbe Blatt enthält ein Erkenntniß des königlichen Ge
richtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, vom 30. Januar
1858. Streitigkeiten über die Verbindlichkeit zu Beitragsleiſtungen
für kirchliche Bauten ſind dem Rechtswege unterworfen Dagegen iſt
der Rechtsweg unzuläſſig wenn es ſich um die Einziehung von Beiträ
gen zur Deckung eines Kirchenkaſſendefizits handelt. Die Entſchei
dung darüber ob jemand zur Parochie einer beſtimmten kirchlichen
Gemeinde gehöre, ſteht den Verwaltungsbehörden zu. 2) Ein Er
kenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe
tenzkonflikte, vom 13. Febr. 1858. Wenn zum Bau einer ſtädtiſchen
Kirche ein Theil der Baukoſten von den ſtädtiſchen Behörden als Pa
tronatslaſt übernommen und auf ſämmtliche Einwohner der Stadt
vertheilt worden iſt, ſo kann gegen die Einziehung dieſer Beiträge ſo

wenig wie gegen andere Kommunglabgaben der Rechtsweg zugelaſſen
werden. Der Einwand des Klägers, daß er als Jude einen Beitrag
zu den Patronatslaſten für die ſtädtiſche Kirche zit leiſten nicht ver
pflichtet ſei, desgleichen daß der von der Stadt übernommene Patro
natsantheil mehr als das geſetzliche Quantum betrage, iſt nicht
geeignet, um den Rechtsweg zu begründen.

Wie die N. Pr. hört, iſt bei der Staatsregierung von
Neuem die Frage in Anregung gekommen, wann die jedesmalige drei
jährige Legislatur- Periode des Abgeordnetenhauſes ihren Anfang
und Endpunkt habe. Das genannte Blatt ſagt: Es ſtanden ſich,
wie es ſcheint, zunächſt die beiden Auffaſſungen gegenüber, deren eine
den Tag der Abgeordneten Wahl, die andere den Tag der erſten Ein
berufung als den Beginn der Legislatur anſehen. Es ſoll jedoch eine
Dritte Anſicht Geltung gewonnen haben nach welcher der Zeitpunkt,

Halle, Dienstag den 7. September
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mit dem die Periode für die allfährliche regelmäßige Landtagsſitzung
beginnt, alſo der 1. November, als Ausgangspunkt der Legislatur Pe
riode zu betrachten wäre, ſo daß das Mandat des bisherigen Abgeord
netenhauſes bis zum 31. October d. J. reichte e 77

Die von der „Allg. Ztg. gebrachte Nachricht, daß durch Ka
binetsordre vom 20. Auguſt dem Komite zur Errichtung eines Denk
mals für Stein eröffnet worden ſei, es werde ein ſolches Denkmal
aus Staatsmitteln zu errichten beabſichtigt, wird der „Allg. Ztg.“
neuerlich als „ungegründet bezeichnet. Jn dieſem Augenblick ſei
davon gar nicht die Rede.

Wie die „Bk. u. H.8.“ erfährt iſt zur Aufrechthaltung der
Geſetze, welche gegen die Zerſtückelung von Grundſtücken erlaſſen ſind,
die Anweiſung an die provinziellen Verwaltungsbehörden und deren
Organe ertheilt, auf Perſonen, die wegen gewerbsmaßigen Parzellirens
bekannt ſind, beſonders achten und ſie ſofort ausweiſen zu laſſen,
wenn ſie Orte, wo ſie weder anſäſſig noch gemeindeangehörig ſind, zu
dem Zwecke beſuchen, um ihre Geſchäfte dort einzuleiten

Viele Perſonen nehmen noch Anſtand den auf den 14. d. Mts.
in Hamburg angeſetzten Kirchentag zu beſuchen denn in der Ham
burger Bevölkerung ſelbſt giebt ſich nur eine geringe Theilnahme kund.

Bei dem Bergbau waren in Preußen während des Jahres 1857
im Ganzen 111,182 Mann beſchäftigt, und zwar bei den Kalkbrüchen
in Rüdersdorf 2417 Mann, im Schleſiſchen Hauptbergdiſtrikt 22,981
Mann im Sächſiſch Thüringiſchen Hauptbergdiſtrikt 11,182 Mann,
im Weſtphäliſchen Hauptbergdiſtrikt 34481 Mann und im Rheiniſchen
Hauptbergdiſtrikt 40,171 Mann. Von den geſammten Bergleuten
verunglückten im vergangenen Jahre 214 Mann nicht einmal voll
2 Mann vom Tauſend. Jm Jahre 1836 verunglückten von 104,385
Bergleuten 219. Mann. Es hat ſich mithin die Zahl der Unglücksfälle
vermindert, obſchon die Gefahr für die Bergleute mit der Tiefe der
Schächte und der Concentration des Betriebes waächſt. Es kommen
von den 214 Unglücksfällen auf den Oberbergamtsbezirk Breslau 33,
Halle 25, Dortmund 78, Bonn 72 und auf den Bergamtsbezirk Rü
dersdorf 6. Es fanden mithin verhältnißmäßig die meiſten Unglücks
fälle im Bergamtsbezirk Rüdersdorf 2,48 per Mille der Arbeiter
ſtatt. Es ſtürzten von den Verunglückten in den Schacht: von der
Fahrt 7, vom Seile 11, von der Fahrkunſt 1, bei der Arbeit auf und
im Schachte 32, zuſammen 515 es wurden erſchlagen: durch in
den Schacht gefallene Maſſen 11, beim Schrämmen 8, beim Schießen
4, durch Zubruchegehen bereits abgebauter Pfeiler 7, durch plötzlich bei
der Arbeit hereinkommende Geſteinswände und Gebirgsmaſſen 82, zu
ſammen 112; es verunglückten: in Bremsbergen 13, in ſchlagenden
Wettern 4, in ſonſtigen böſen Wettern 9, in außergewöhnlicher Weiſe
25, zuſammen 214.

Hannover, d. 2. Septbr. Die „zuläſſige ſtrengere Handha
bung des Urlaubs“ durch einen Landgensd'armerie-Rittmeiſter, wie die

in Nr. 200 dieſer Zeitung näher veſchriebene polizeiliche Ueberwachung
des OberGerichtsAſſeſſors Planck erklärt wird, iſt begreiflich noch im
mer ein Gegenſtand der Spannung und Unbegreiflichkeit für den Rich
terſtand. Die vollſtändig wahrgetreue Darſtellung des Vorganges in
den öffentlichen Blättern behält durch den Umſtand ihr abſonderliches
IJntereſſe, daß auch bis heute, wie verlautet, der Juſtiz Miniſter noch
nicht ermächtigt worden iſt, die höhere Maßregel gegen Planck zu er
klären. Zur Ehre des geſammten Hannoverſchen Richterſtandes wäre
aber freilich zu wünſchen daß die tieferen Gründe bald zur Oeffent
lichkeit kämen, welche doch vorhanden ſein müſſen, wenn einem noch
im Staatsdienſt befindlichen Richter der bereits ohne örtliche
DHefinirung ertheilte Urlaub ſpäter auf ein beſtimmtes Gebiet be
ſchränkt wird, ungeachtet des beigebrachten arztlichen Atteſtes für
das Bedürfniß einer Reiſe.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 31. Aug. Jn Rothen
moor, dem Gute des Landrathes von Maltan, iſt am 18. und 19.
d. M. eine Art von lutheriſchem Kirchentag gehalten worden über
welchen jetzt ein Bericht vorliegt. Danach ſind etwa 80 Perſonen
gegenwärtig geweſen, darunter an bekannten Perſönlichkeiten der Ge



heime Juſtizrath Huſchke aus Breslau,

Superintendent Brömel aus Lauenburg u. ſ. w. Die Verſammlung
hat ſich viel mit der Feſtſtellung des Begriffes „Ketzer“ beſchäf
tigt, wobei ſehr ſtrenge Anſichten hervorgetreten ſind. Jm Laufe die
ſer Verhandlung ſtellte Profeſſor Dieckhoff die Behauptung auf, daß
ein Reformirter kein Ketzer ſei, ſtieß damit aber auf faſt allgemeinen
Widerſpruch. Sup. Brömel erklärte, daß er mit denen, welche der
Reformirten Jrrthum haben, nicht beten könne. Damit ſtimmten
auch Geh. Juſtizrath Huſchke aus Breslau und Profeſſor Philippi
aus Roſtock überein. Am zweiten Tage ward über die Stellung der
lutheriſchen Kirche in Preußen zur unirten Kirche verhandelt. Auch
hier bildete wieder Prof. Dieckhoff faſt allein die Linke. Seine Be
hauptung, daß ein Lutheraner aus der Union dem Bekenntniß der
lutheriſchen Kirche angehöre, ward vom Landrath v. Maltzan und vie
len Paſtoren ſehr entſchieden beſtritten. Einer der letzteren Paſtor
Stolzenburg aus Malchow, welcher es als ſeine Praxis bekannte,
unirte Lutheraner von der Abendmahlsgemeinſchaft auszuſchließen, ward
vom Superintendenten Brömel dadurch etwas in die Enge getrieben,
daß er auf des Letzteren Frage ob er innerhalb ſeiner eigenen Ge
meinde Kirchenzucht übe, zugeſtehen mußte, daß dies nicht der Fall
ſei. Ueberhaupt war unter der Geſellſchaft weniger Einigkeit, als
man nach ver getroſfenen Auswahl hätte vermuthen ſollen und die
Verhandlungen bewegten ſich, nach Ausweis des veröffentlichten Be
richts, ziemlich ordnungslos hin und her.

Mainz d. 8. September. Das ultramontane „Journal
ſchließt einen Artikel zur Univerſitätsfrage mit dem Caeterum cen-
seo Es muß anders werden, wir müſſen wieder katholiſche Hoch
ſchulen haben

Karlsruhe, d. 2. September. Das Konkordat mit Rom
iſt nach Angabe des „Mainzer Journals“ vollendet und wird in eini
gen Tagen in Rom zur Unterzeichnung gelangen.

Jtalien.
Einem Schreiben aus Neapel vom 31. Auguſt entnehmen wir

Folgendes „Man ſpricht hier viel von einem Rundſchreiben des Po
zei Miniſters worin derſelbe allen ſeinen Untergebenen die ſtrengſte
Ueberwachung anempfiehlt, um die Einführung von Orſini' ſchen Bom
ben in Neapel zu verhindern. Dieſe Bomben ſollen, wie das Schrei
ben ſagt, in Geſtalt von verzuckerten Früchten von Belgien nach Malta
geſandt worden ſein, von wo aus ſie leichter nach Neapel eingeführt
werden könnten. Der Polizei Miniſter hat ferner in einem zweiten
Rundſchreiben die Aufmerkſamkeit ſeiner Agenten auf eine im antidyngſti
ſchen Sinne abgefaßte Proclamation hingelenkt, die ſich auf dem

Wege nach Neapel befinden ſollen. Es läßt ſich nicht mit Beſtimmt
heit ſagen ob die hieſige Polizei wieder großen Eifer und ihre Nütz
üchkeit beweiſen will, oder ob ſie wirklich Nachricht von einem Ver
ſuche erhalten hat, der gegen die neapolitaniſche Regierung gemacht
werden ſoll.“

Frankreich.
Paris d. 3. Septbr. Die Nachrichten aus China über die

Gräuelthaten, deren die Chineſen ſich kurz vor Abſchluß des Vertra
ges von Tientſin ſchuldig gemacht haben erregen hier eine ſchmerzli

ſche Senſation und man fragt ſich ob die Lehre, welche die Regie
rüng des himmliſchen Reiches empfangen hat, eindringlich genug iſt,
um dem neuen Vertrage ein langes Leben zu verſprechen. Was die
Sendung von Geſandten nach Peking betrifft ſo ſcheint man in Pa

ris ſowohl als in London in Folge des erniedrigenden Ceremoniels
ſchwankend zu ſein. Man bedenkt ſich, ſeine Geſandten im Staube
kriechen zu kaſſen. Dieſer materielle Ausdruck einer der Jdee
nach auch in Europa nicht unbekannten Unterwürfigkeit ſchreckt unſere
civiliſirten Nerven ab. Die Engländer hatten ſich in früheren Zeiten
über dieſe Kleinigkeit hinweggeſetzt. Nachrichten aus Tanger mel
den, der Kaiſer von Marokko ſei ſehr bedenklich krank. Der Tod die
ſes Fürſten könnte zu neuen Ereigniſſen in Afrika führen. Was
der „Nord von neuer Jnſultirung der europäiſchen Conſuln in der
(Archipel) Jnſel Stanchio ſagt, dürfen wir nach eingezogenen Erkun
digungen als gänzlich unbegründet bezeichnen (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Sept. Das Blatt „Mechanics Magazine“ theilt

mit, daß es Abſicht der Königin iſt, den beiden um die Legung
des atlantiſchen Telegraphen Taues ſo hochverdienten Männern den
Herren Bright (nicht mit dem Quäker John Bright zu verwechſeln)
und Kapitän Preedy, die Ritterwürde zu verleihen. Hrn. Bright,
dem Haupt Jngenieur der atlantiſchen Telegraphen Geſellſchaft zu
Ehren fand geſtern zu Dublin ein von dem LordMayor jener Stadt
veranſtaltetes Feſtmahl Statt, welchem auch Kardinal Wiſeman bei
wohnte Als einen Beleg für die Wichtigkeit des engliſch amerika
niſchen Telegraphen hob Hr. Bright in einer Diſchrede hervor daß
die erſte durch denſelben nach England gelangte Depeſche den Zuſam
menſtoß zwiſchen den Schiffen Europa und Arabia gemeldet und allen
Beſorgniſſen in Bezug auf das Schickſal des erſterwähnten Fahrzeuges
ein Ende gemacht habe. Wäre jene Depeſche nicht eingetroffen, ſo
würden über 50,000 L. Verſicherungs-Gelder in Folge der verſpäteten
Ankunft der Europa an ihrem Beſtimmungsorte gezahlt worden ſein.

Einige Parlamentsmitglieder und verſchiedene proteſtantiſche Ver
eine des Landes haben dem hier beglaubigten Geſandten Schwedens,
dem Grafen Platen, eine Adreſſe überreicht zu welcher die vielbe
ſprochene Verurtheilung der ſechs zum katholiſchen Glauben übergetre
tenen Schwedinnen den Stoff geliefert hat. Die Adreſſe war nur
mit wenigen Unterſchriften verſehen worden aber es haben ſich eine
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lange Reihe hervorragende Perſonen nachträglich mit ihrem Jnhalte
einverſtanden erklärt. Unter dieſen: die Erzbiſchöfe von Canterbury
und Dublin, S andere Biſchöfe, Lord J. Ruſſell, Lord Brougham,
Lord Lyndhurſt, Lord Shaftesbury nebſt anderen 14 Grafen und Lords;
eine Menge Mitglieder des Unterhauſes und eine große Anzahl hoch
geſtellter Geiſtlichen und Privatleute. Die Blätter veröffentlichen
auf dieſe Adreſſe die Antwort des ſchwediſchen Geſandten. Er hegt
die Anſicht daß das Schriftſtück den angeſtrebten Zweck fördern wer
de, ſchließt aber mit den Worten „„Meines Erachtens muß man ein
wenig Rückſicht auf die Antecedentien Schwedens nehmen wenn dort
eine Stimmung vorhanden iſt, welche die Nation veranlaßt ſich erſt
zu beſinnen ehe ſie neue Geſetze annimmt welche mit dem Geiſte
unſerer Tage vielleicht mehr in Einklang ſtehen.““ Darauf erwidert
der Erzbiſchof von Eanterbury unter Anderem: „So guten Grund
wir auch haben mögen die Katholiken von uns abzuwehren, ſo dür
fen wir unſere Waffen doch nicht ihrer Rüſtkammer entlehnen.“ Jn
einem Antwortſchreiben des ehemaligen Lordkanzlers Lord Eranworth
an den Grafen Platen heißt es: „Als Proteſtanten und folglich als
Freunde der Religionsfreiheit können wir nicht unrecht daran thun,
wenn wir unſere Theilnahme für diejenigen ausdrücken, welche für
ihre Anhänglichkeit um das leiden, was ſie für ihre religiöſe Pflicht
halten, ſo irrig ihre Anſichten uns auch erſcheinen mögen.“

Die Ernte in Jrland läßt nach übereinſtimmenden Berichten kaum
etwas zu wünſchen übrig. Die Weizen-Ernte ſo ſchreibt jetzt ein
Dubliner Blatt iſt eine der ergiebigſten und beſten, die Jrland je
heimgeführt hat. Daſſelbe läßt ſich von der Kartoffel ſagen Auch
Gemüſe und ſonſtige Feldfrüchte ſind ſo vortrefflich gerathen, daß ſelbſt
der unzufriedenſte Landmann keinen Anhaltspunkt zu Klagen finden
kann Dabei werfen die Marktpreiſe noch immer einen erklecklichen
Nutzen ab. Es fehlt nirgends an Arbeit. Allenthalben hebt ſich der
Gewerbfleiß und die Wohlfahrt, während die Steuerlaſten, die Ver
brechen und die Armuth ſich vermindern.

Dänemark.
Der „Hamb. Börſen Halle wird aus Kopenhagen zur Hol

ſteiniſchen Frage geſchrieben: Es kann aus zuverläſſiger Quelle
gemeldet werden, daß den früheren Einräumungen des Däniſchen Ca
binets, Suspenſton der Geſammt Staats Verfaſſung für die Herzog
thümer, Aufhebung des Geſammt Staats Miniſteriums des Jnnern zur
Ermöglichung der Unterhandlungen, welche dieſſeits vorgeſchlagen wur
den, nunmehr auch die der Suspenſton der Verfügung vom 11. Juni
1854 hinſichtlich der Begrenzung der beſonderen Angelegenheiten, ſo
wie die der ſechs erſten Paragraphen der Geſammt Verfaſſung ſich an
ſchließen werden. Die Hamburger Nachrichten enthalten eine
Depeſche aus Kopenhagen vom 3. d., nach welcher an demſelben
Tage zu Skodsborg eine geheime Staatsraths Sitzung ſtattgefunden,
in welcher die nach Frankfurt zu ſendende Antwort feſtgeſtellt wor

den iſt.

Türkei. 4Wien, d. 5. Sept. (Tel. Dep.) Nach einer hier eingetroffenen
Nachricht aus Raguſa vom geſtrigen Tage iſt der Oampfer Jmpe
tueuſe mit ſämmtlichen Mitgliedern der GrenzregulirungsKommiſ
ſion am Bord Morgens 10 Uhr nach Corfu abgeſegelt.

Zur Beſchießung von Oſcheddah bringt jetzt die Times eine
Alexandria Correſpondenz derzufolge der Capitain des Engliſchen
Kriegsdampfers „Cyclops““ nach Befehlen des Engliſchen Min iſt e
riums gehandelt zu haben ſcheint. Der erwähnten Correſpondenz
entnehmen wir noch, daß nicht 14 oder 15 Arabiſche Häuſer wie
es in der urſprünglichen Depeſche hieß, ſondern eben ſo viele Boote
von den Engländern zerſtört wurden. Jn die Stadt flogen im Gan
zen 100 bis 150 Stück Bomben, Kugeln und Raketen von letzteren
ſchleuderten die CyclopsBoote eine Anzahl auch bei Nacht. Sie ver
breiteten, wie man ſpäter erfuhr einen ungeheuren Schrecken am
Lande, allein im Ganzen litt die Stadt geringen Schaden und getöd
tet wurden nicht mehr als 10 oder 12 Perſonen. Die Forts blieben
dieſe ganze Zeit über vollkommen ſtille und machten keinen einzigen
Verſuch, Widerſtand zu leiſten. Capitain Pullen hatte früher erklärt,
daß er alle Regierungsgebäude und alles öffentliche Eigenthum gern
ſchonen möchte und erſucht, auf denſelben Flaggen aufzuhiſſen was
nach einigem Sträuben geſchah S e

Chingn
Die weſentlichſten Zugeſtändniſſe welche die Chineſen in dem

Friedensſchluß mit England und Frankreich gemacht haben ſollen
ſind folgende Freier und unbehinderter Handel fremder Nationen in
allen Seehäfen des Reichs ungehinderter Zutritt der Fremden zu
allen Theilen des Reichs, und kräftigſter Schutz ihres Lebens und
Eigenthums durch die Generalgouverneure der verſchiedenen Provinzen
eine ſtändige Geſandtſchaft in Peking, die jedoch ihren Wohnſitz nicht
innerhalb der eigentlichen Stadt haben ſoll direkter Verkehr der Ge
ſandten mit der höchſten Regierungsbehörde des Reichs (beides ſchrift
lich ſowohl wie perſönlich), und (wenigſtens) jährliche Audienz beim
Kaiſer Schadloshaltung ſeitens der chineſiſchen Regierung für alle
erlittenen Verluſte der Fremden und für ſämmtliche Kriegsunkoſten.
(Laut Pariſer Nachrichten aus Alexandrien wäre von Seiten Chinas
den verbündeten Machten eine Entſchädigung von 500 Millionen Fres.

bewilligt worden. nIn einer Proclamation des Hrn. Hwang, Gouverneur von Can
ton c. heißt es u. A. über die Fremden: „Sie ſind Fremde wir
Eingeborne; ihrer wenig unſerer viel. Sie ſind von ihrer Heimath
durch Tauſende von Meilen und den Ocean getrennt und es iſt ein
leuchtend, daß ihr geſammtes Volk nicht hierher kommen kann wäh



rend ſie in unſerer Stadt nur wenige Tauſend Mann haben. Unſere
Flecken und Dörfer dagegen ſind dicht und ſtark bevölkert, ein ein
ziger Ruf würde hundert Antworten finden, Tauſend und Zehntau
ſend würden auf einmal ſich erheben. Die Amerikaner werden ge
lobt, die haben ſich ſtill und ruhig verhalten aber die Engländer
ſind an allem Schuld, ſie haben ohne Urſache die Feindſeligkeiten an
gefangen, allen Schaden angerichtet. Werden ſie durch das Erſcheinen
Hwangs an der Spitze einer ſtarken Armee erprobter Veteranen zur
Umkehr bewogen, ſo bleibt noch einige Hoffnung, daß der Kaiſer ih
nen zu bleiben geſtatten wird, ſtatt ſie zu enthaupten ſonſt aber ſoll
Hwang mit ſeinem Heer gegen ſie marſchiren und noch vor dem
Frühſtück ſie vernichten. Es iſt der Wille Sr. Majeſtät, daß er ent
weder dieſe anders gearteten Geſchöpfe (d. h. anders als Menſchen,
eher als Wölfe, Hunde u. ſ. w. gearteten) zähme, oder über ſie den
Kaiſerlichen Zorn ausſchütte, um die Gemüther zu beruhigen. Und ſo
weiter in acht Chineſiſchem Stil.

Jn Macao wüthet die Cholera. Jn 14 Tagen während des
Juni ſtarben 1300 Chineſen dagegen ſollen von Fremden, mit Ein
ſchluß der Soldaten, nur 26 geſtorben ſein.

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 1. Sept. Das Projekt der hier durchführenden

Eiſenbahn ſcheint der Ausführung ſchneller entgegen zu rücken, als
man geglaubt hätte. Durch ein Reſkript des Handelsminiſters vom
25. Juli iſt die Anfertigung der Vorarbeiten zum Bau genehmigt
Es ſoll danach die direkte Eiſenbahnlinie von Halle nach Hansdorf
über Delitzſch, Eilenburg, Torgau, Falkenberg, Kirchhain, Finſter
walde und Spremberg führen und hat in Folge davon die Regierung
zu Merſeburg unter dem 10. v. M. das hieſige Landrathsamt veran
laßt die betreffenden Ortsbehörden des Kreiſes von der obigen Er
laubniß mit der Anweiſung in Kenntniß zu ſetzen, der Anfertigung
der Vorarbeiten reſp. den Vermeſſungs und Nivellirungsarbeiten keine
Hinderniſſe in den Weg zu legen.

Zieſar, d. 2. Septbr. Die kirchlichen Verhältniſſe in un
ſerer Gemeinde haben ſich ſeit einiger Zeit höchſt unerquicklich geſtal
tet. Der Streit, ob Konfeſſton, ob Union? iſt auch hier entbrannt

therthums geführt während. die Gemeinde von der einmal angenom
menen Union nicht laſſen will, in der ſie ihre Seelenbedürfniſſe be
friedigt fand und die Kirchen eben ſo zahlreich beſuchte als ſie ſie jetzt
meidet. Die Kirchenflucht iſt in einer Filialgemeinde aber ſogar ſchon
bis zur Zuflucht bei der katholiſchen Kirche gegangen. Ein unbedeu
tender Streit eines dortigen Gemeindemitgliedes über die Feſtſetzung
des Tauftages, in welchem der evangeliſche Geiſtliche darauf beſtand
daß ihm dieſelbe zuſtehe worin er nach einer Beſchwerde des Betref
fenden von der Superintendentur unterſtützt wurde, führte dahin, daß
der Taufvater ſein Kind zum katholiſchen Geiſtlichen nach Burg brach
te, wo die Taufe unweigerlich ſofort nach dem Ritus dieſer Kirche
vollzogen wurde. Dieſes iſt eines der augenfälligſten Vorkommniſſe
in unſerem Kirchenleben, welches indeſſen ſchon einen ſo hohen Grad
von Unerträglichkeit erreicht hat, daß die zu Zieſar eingepfarrten Fi
liale wiederholt mit Beſchwerden dagegen vorſtellig geworden ſind und
der allgemeine Uebertritt zur katholiſchen Kirche ernſtlich in Anregung
gebracht iſt, wenn keine Abhülfe gewährt wird. (M. 3.)

Jn Suhl werden gegenwärtig auf Rechnung der ruſſiſchen
Regierung 5000 Miniégewehre von einer neuen Konſtruktion angefer
tigt. Der Lauf derſelben hat 38 Zoll Länge und ein Kaliber von
Ogs Zoll mit vier Zügen welche bei 60 Zoll einen Umgang machen.
Die höchſte Tragweite iſt auf 1200 Schritte berechnet, das Schloß
iſt im Rückſchloß mit einer beſonderen Stangenfeder verſehen und die
Nuß hat eine Sicherheitsraſt, welche den Hahn dicht über dem Zünd
ſtifte hält. Dieſer letztere ſelbſt hat eine gefällige deutſche Form
Kolbe und Schaft dagegen ſind nach engliſchem Muſter und erſtere
dem zufolge ohne Backe. Die drei Ringe, welche Lauf und Schaft
verbinden, ſind von Eiſen, ſehr ſchmal und werden ebenfalls nach
engliſchem Vorbilde unter dem Schafte zuſammengeſchraubt. Der
Lauf, das lange Bajonnet und die Ringe ſind dabei dunkel brünirt,
wogegen das Naſenband, der Abzugsbiegel und ſogar die Kappe von
Meſſing gefertigt und blank ſind. Die Länge der ganzen Waffe end
lich beträgt nur 4 Fuß 5 Zoll und ſcheint dieſelbe danach wohl für
den Gebrauch bei der leichten Jnfanterie beſtimmt zu ſein. Uebri
gens verlautet daß es in der Abſicht der ruſſiſchen Regierung liegen
ſoll künftig die Gewehrläufe nur noch aus Gußſtahl fertigen zu laſſen.und wird von geiſtlicher Seite mit viel Schärfe zu Gunſten des Lu
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Juſtizrath Friebe in Quedlinburg.
2) Drechslermeiſter Focke in Rumburg. 9)
C. Görbing in Gr.-Monra bei Cölleda. 49)
Tiſchlermeiſter Krimmling in Glewitſch bei
Brehna. 5) Herrm. Moritz in Storkow. 6)
Fabrikant Michael in Berlin. 7) Frl. Agnes
Heumann in Dresden. Louis Fritz ſch
in Zwickau.

Halle, den 4. September 1858.
Königl. Poſt Amt.

Feseg.
Der geſtern 5 Uhr Nachmittags von Fran k

fürt a M. abgegangene Schnellzug hat in Ei
ſenach den Anſchluß an den heutigen Nacht
ſchnellzug nach Halle nicht erreicht.

Halle, den 5. Septbr. 1858.
Königl. Poſt Amt.

Feseag.
Bekanntmachung.

Ein zu dem von Veltheim ſchen Ritter
gute Oſtrau gehöriges, in der Löbejüner
Flur gelegenes Feldgrundſtück das Oſtrauer
Holz genannt von 36 Morgen 136 DRu-
then taxirt auf 3600
der Beſitzer in einzelnen Parzellen oder im
Ganzen auf

den 22. October dieſes Jahres
Vbormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe „zur Linde“ in Oſtrau öf
fentlich an den Beſtbietenden unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Kaufliebhaber, welche ſich über ihre Zah
lungsfähigkeit ausweiſen können, haben ſich in
dem Termine einzufinden und ihre Gebote ab
zu geben.

Delitzſch den 31. Auguſt 1858.
Königl. Kreis- Gericht II. Abtheilung.

Das Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 28 hierſelbſt
beſtehend aus einem geräumigen Wohnhauſe,
Seitengebäuden, großem Hofe und Gärtchen,
worin zur Zeit ein ſchwunghaftes kaufmänni
ſches Geſchäft betrieben wird und welches ſich
zu g Geſchäften vorzüglich eignet, ſoll durch
mi
auf den 11. Septbr. er. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Gödecke, Juſtizrath

ſoll auf Antrag

Bekanntmachung.
Der Gutsbeſitzer Herr Carl Mennicke

in Trotha beabſichtigt ſeine Beſitzungen be
ſtehend in:

a) dem Wohnhauſe nebſt Garten,
einem Ackerplane von 27 Morgen 36 Ruthen,

c) einem dergleichen in Giebichenſteiner
Flur von 2 Morgen 171 Ruthen,

entweder in Parzellen oder auch im Ganzen
aus freier Hand unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen zu ver
kaufen, wozu ich in deſſen Auftrage Termin auf

Sonnabend den II. September
Vormittags 10 Uhr

im Mennickenſchen Gute anberaumt habe,
und Kaufluſtige hierzu freundlichſt einlade.

Wettin, den 5. September 1858.
Krahmer,

Auct. Commiſſar.

Freiwilliger Backhausverkauf
in Merſeburg.

Mittwoch den 15. September er.
Nachmittags 8 Uhr ſoll das dem verſtor
benen Bäckermeiſter Niedel zugehörige, in
hieſiger Stadt in der Nähe des Marktes, an
der vorzüglichſten Lage und Hauptſtraße gele
ene und ſeit 34 Jahren in ſehr frequentem

Betriebe befindliche Backhaus mit Zubehör, be
ſtehend aus 5 heizbaren Stuben 8 Kammern,
2 Läden, großen Getreideböden, Hof, Brun
nen Keller und 3 großen Schweineſtällen,
Erbtheilungshalber im Gaſthauſe zum „Herzog
Chriſtian hier verkauft und womöglich ſofort
übergeben werden.

Merſeburg, den 18. Aug. 1858.
Die Bäckermeiſter Niedel'ſchen Erben.

Eine Brauerei, welche Lager-, Braun
und Weiſzbier braut in gutem baulichen
Stande und in einem nahrhaften Städtchen in
der Nähe von Halle, ſoll mit vollſtändigem
Jnventar für 5500 mit der Hälfte An
zahlung verkauft und übergeben werden. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Geſucht wird zum 1. October eine Woh
nung von 3 4 Stuben nebſt Zubehör. Offer
ten mit Angabe des Preiſes werden unter
X. 4 poste restante erbeten.

Neue Lerchennetze ſind wieder bil
lig zu haben Schülershof Nr. 15.Luch iſt daſelbſt reine Roggen
kleie zu haben.

Meine Niederlaſſung zu Teutſchenthal
zeige ich mit dem ergebenſten Bemerken an,
daß ich daſelbſt meine Wohnung bei Herrn
Ködderitz genommen habe.

Teutſchenthal, im September 1858.
Lingner,

Aſſiſtenz Arzt a. D.,
Arzt Wundarzt und Geburtshelfer.

Für Bienenliebhaber.
e z Sonnabend den 11. September

mm Vormittag 10 Uhr beabſichtige ich den
rühmlichſt bekannten Bienenbeſtand meines ver
ſtorbenen Mannes des Stellmachermeiſters
Karl Schwencke, beſtehend aus 29 Stöcken
(Sterpen u. Walzen), nebſt einer Menge lee
rer Bienenkörbe öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Kauf
luſtige wollen ſich dazu in meiner Behauſung,
Löbnitzmark Nr. 189, recht zahlreich einfinden.
Karl Schwencke's Wittwe in Wettin

Ein Hausknecht und eine Köchin Beide
mit guten Atteſten verſehen, finden nach
auswärts in einem Gaſthof zum 1. Octbr.
eine gute Condition. Zu erfragen gr. Mär
kerſtr. Nr. 24, 2 Treppen hoch.

Harlemer Blumenzwiebeln.
Die Ankunft der erſten Sendung ächt Sar

lemer Blumenzwiebeln, beſtehend in den
vorzüglichſten Sorten Hyacinthen, Tulf
panen, Taceetten, Nareiſſen, Crocus
u. ſ. w., zeige ich hierdurch an u. ſind Preis
verzeichniſſe darüber unentgeldlich zu haben.

E. H. Riſel am Markte.

es s prit,beſte Waare, à Oxhoft 55 Cassa,
Einzelnen à Quart I empfiehlt

G. Barth, Fleiſchergaſſe Nr. 3.

Die neuen
Preußiſchen Jagdgeſetze

nebſt den ältern Geſetzen und Verordnungen
in Betreff des Jagdweſens, welche in
Kraft geblieben ſind. Für Polizeibeamte,

Jagdbeſitzer und Jagdpächter.
Preis 10

Vorräthig in Halle in der

im

Pfeferschen Buchhanellg.



III Lederhandlung J
echte große Klausſtraße Ur. 11,

bleibt Feiertags halber am 9. und 10. dieſes Monats geſchloſſen.

ſeipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
Von der Leſpziger Feuerversſcherungs- Anstalt in Leipzig zum

Agenten ernannt und als solcher von Königlicher Hochlöblſcher Regierung bestätigt, erlaube
ich mir diese alte und bewährte Anstalt zur Versicherungsnahme angelegentlichst zu empfehlen.

Die Gesellschaft übernimmt. Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten, als
auf dem Lande; auf Gebäude aller Art, auf Nobiliar, Waaren, Naschinen und Fabrikutensilien,
auf landwirthschaftliche Geräthe, Vieh und Prntefrüchte in Scheunen oder in Diemen, und bie-
tet durch ihr Grund Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wün-
schende Garantie

Die Versicherungs- Bedingungen zeichnen sich durch Rinfachheit und Klarheit aus und
die Prämien werden zeitgemäss billig und fest berechnet,
einer Nachschusszahlung aufzuerlegen-

Den Hypothek Gläubigern werden Zur Sicherstellung ihrer Forderungen besondere Rechte
eingeräumt.

Versicherungen auf längere Dauer geniessen wesentliche Vortheile
Die zur Aufnahme von Versicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeld-

lich ausgegeben und mit Vergnügen bin ieh bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft
zu dienen.

Bibra, im KAugüst 1858. Der Maurermeister Hoerig,
Agent

der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt

Das Jagdeffekten Lager
von ar aunly Halle, gr. Steinſtraße 8,
bietet für dieſe Saiſon die reichhaltigſte Auswahl aller nur möglichen Jagdtaſchen und
Kartuſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel und Schrotſlaſchen, Wildlocken,
Jägerrufe und Hundepfeifen, Zündhütchen, engliſche und deutſche in allen Stär-
ken verſchiedenen Kalibers von 1 10 Füllung, Hundeleinen und Peitſchen, Coral-
lenhalsbänder, ſowie Alles von feinen Bändern für Hunde exiſtirt in Leder.

Flintenrieme, Futterale über die Hähne für Doppelgewehre nach franzöſiſcher Form,
Flintenträger beim Anſtand, Jagd-Etuis, Piſton und Schraubenzieher, Oel-
ſläſchchen, Filzpfropfen in Nummern, Jagdtrinkflaſchen und Becher von Le
der und Korbgeflecht, Fuchseiſen, Patronenhülſen, Lerchennetze und alle nur mög
lichen Stellnetze, ſowie Jagdhüte und Deeorationen für dieſelben werden nach Vor

ohne jemals die Verbindlichkeit

ſchrift ſchnell beſorgt und liegen Proben zur Anſicht aus.
Jagdſtühle in vier verſchiedenen Arten c. c. zu reellen feſten Preiſen

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten, alleſche ſorgfaltig gearbeitet, zu Fabrikpreiſen,

mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Alkoholometer u, Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen er

gebenſt Unterzeichnete. eDie feſten Preiſe ſind ſo billig, daß ſie bei
reeller Arbeit Niemand billiger ſtellen kann.

Paul Colla C C0., ecann 10,
Werkſtatt für mathem. phyſik. u. optiſche

S Jnſtrumente.
Neue wein-ſaure Gurken bei

Anton Zeiz.

Guano,
echt peruan., empfiehlt billigſt

Louis Reußner.
25 Stück leere Oxhoſt Fäſſer, paſſend zu

Gurken oder Musfäſſern, hat zu verkaufen
Louis Neußner.

Neuen geſunden Altmärker Rog-
gen zu Saamen bei eCarl Eduard Schober in Halle.

Wegen Räumung des Ladens ſollen bis zum
1. October die noch vorhandenen Waaren, als
eine größere Partie Atlas und Taſfet
Bänder, Blumen u Stickereien ſofort
im Lokale Markt 15 geräumt werden.Sſtdor Lachmann.

r Julius Riffert.
Die Kellnerſtelle im Gaſthof „Zur Kugel

iſt beſetzt.

Dreſchmaſchinen, Häckſel-, Kartoffel er und Rüben s chneide-
maſchinen, auch Getreidereinigungs-
maſchinen neueſter Conſtruetion wer

den ſtets ſauber angefertigt und ſteOperngucker u. Fernröhre
reit in der landwirthſchaftlichen Ma
ſchinenbauerei und odellwerkſtatt
von Franz Meye,Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab-, Bal
kon und andere Gitter, ſo wie
alle andern Guß und Schmie-
deeiſenſachen werden ſtets ſau
ber ausgeführt und liegen die
neueſten Modelle zur gefälli

gen Anſicht bereit in der landwirth
Maſchinenbauerei und

odellwerkſtatt von
Franz Meye,

Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Gegaichte Deeimalwagagen werden

ſtets ſauber gebaut von
Franz MeyeHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Paradies.
Heute Dienstag den 7. Septbr.

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector-

Verloren
wurde eine goldene Broche von Bad Witte
kind durch den Schmelzerſchen Park. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
einen Thaler Belohnung bei Herrn Reſtaura
teur Lüttich in Halle abzugeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hen ſolche zur gefälligen Anſicht be

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 4. Septbr. Abends 6 Uhr er
folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Friederike geb. Bertram, von einem ge
ſunden Jangen zeige ich hiermit Verwandten
und Freunden ergebenſt an. e

Stumsdorf, d. 5. Septbr. 1858.
Blick Einnehmer,

Station Stumsdorf.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Bekannten zeigen wir
tiefbetrübt an daß unſere theure Frau, Mut
ter und Schweſter Eliſabeth Fahland geb.
SchweiggerSeidel geſtern Abend 11
Uhr nach viermöchentlichen ſchweren Leiden
ſanft entſchlafen iſt.

Luckau und Halle, den 4. Sept. 1858.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Jm faſt vollendeten neunzigſten Lebensjahre

folgte mein Vater, Förſter emer. der Königl.
Landesſchule Pforta zu Memleben, mei
ner im April d. J. ihm vorangegangenen Mut
ter am 3. d. Mts. nach kurzem ſchmerzloſen
Krankenlager in die Ewigkeit nach was ich
meinen Verwandten, verehrten Bekannten und
Freunden an der Unſtrut und Saale hiermit
ganz ergebenſt mittheile. t

3. 3. Memleben den 4. Sept. 1858.
Fe Lindner.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend um 9 Uhr entſchlief nach Got

tes unerforſchlichem Rathſchluß nach ſchweren
Leiden unſer heißgeliebter Sohn Richard im
noch nicht vollendeten Sten Lebensfahre. Tief
gebeugt, doch ergeben in Gottes Willen, wid
men dieſe Anzeige allen Verwandten und Freun
den ſtatt jeder beſondern Meldung um ſtille
Theilnahme bittend

W. Arzt, 5W. Arzt geb. Herz.Wettin den 5. September 1858.
Gr. fette Kiel. Bücklinge Der bitt're Tod brach dieſe Blume

Im zarten Lenz des Lebens ab,
Doch blüht ſie fort im Heiligthume z
Dies iſt uns Troſt an Richards Grab

Berliner Börſe vom 4. Septbr. Die Börſe war
auch heute bei nur geringem Geſchäft in matter Haltung,

n en e e a ß e und CreActien rückgängig wurden. reußiſche Fonds feſtausländiſche einzeln höher bezahlt. s

Marktberichte.
Magdeburg den 4. September. (Nach Wispeln.)

Alter Weizen 78 neuer 60 Alter Roggen 53
neuer 44 Alte Gerſte 49 neue 41 Alter Ha
fer 38 neuer 30

Kartoffelſptritus loes pr. 14,400 vt. Trall. 252/,

Rordhauſen, den 4. September.
Weizen 2 25 bis 3 I

7Roggen 2 e 2Gerſte e 25 e 2Hafer I L II eRüböl pro Centner 17
Leinsl pro Centner 16

Quedlinburg, den 2. September. (N Wie eln.

Weizen 73 Gerße W n
Roggen 46 48 Hafer 26 38Mohnöl der Centner 26 28 SRaff. Rüböl, der Centner 17 18
Leinöl der Eentner 151
Rüböl der Centner 167 177 a

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 6. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Sepiember am alten Pegel 7 Zoll unter

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 4. Septbr. H. Dorendo Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Vaneſn des
Riederwärts, d. 4. Septbr. Nordd. Dampfſhifff.

Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
H. Leinweber, Braunkohlen, v. Außig n. Neuft. Magde
burg. W. Köhling, Bruchſteine, v. Plöhky n. Neuſt.
r ges A. Kämmerer, Werkſtücke, v. Halle nach

amburg.
Magdeburg, den 4. September 1868.

Königl. Schleuſenamt. Haafe.



S

l.

Beilage zu Nr. 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

r. r zVermiſchtes.
Berlin d. 3 Sept. Der bekannte Schriftſteller Glas

brenner, zuletzt Redacteur des in Sachſen erſchienenen, kürzlich ein
gegangenen Witzblattes „Phosphor“, übernimmt mit dem 1. October
die Redaction der Montagszeitung Berlin Der als Eifinder
des Reinigungs und Schönungsſalzes bekannte Herr W. Grüne hat
im Verein mit Hrn. A. Baldamus, wiederum eine ſehr wichtige Er
findung gemacht, für die ſo eben Lie Patentirung eingeholt wird.
Die genannten Herren haben nämlich dem „Publiziſt“ zufolge einen
Candelaber conſtruirt, der in ſeinem Sockel einen vollſtändigen Appa
rat zur Gasbereitung enthält, um die oben befindlichen Brenner 36
Stunden hindurch für eine ſehr klare, blendend weiße Flamme, die
unſere gewöhnliche Flamme weit hinter ſich läßt und doch nicht mehr
als dieſe koſtet, zu ſpeifen. Die Verſuche die mit dieſem Apparate
(wie die Füllungsſtoffe natürlich noch ein Geheimniß der Erfinder)
vorgeſtern in der Grüneſchen Fabrik zu Lietzow bei Charlottenburg
angeſtellt worden, fielen zur allgemeinſten Zufriedenheit aus Ein
hieſiger Arzt ſuchte, nach der „Ger.Z.“, vor einiger Zeit eine Woh
nung und fand ein ihm paſſendes Quartier für den Miethspreis von
400 Thalern.
da letzterer dies verneinte, erklärte der Wirth ihm unter dieſen Um
ſtänden das Quartier vermiethen zu wollen. Als es darauf zur Un
terzeichnung des Contracts kommen ſollte, fragte der Arzt den Wirth
ob er denn Kinder habe?
habe vier Kinder. Kaum war dieſe Antwort gegeben als der Arzt
die Feder, welche er bereits zum Unterſchreiben des Contracts in Hän
den hatte hinwarf und dein Wirth den nicht unterſchriebenen Con
tract mit den Worten zurückgab. ich ziehe in kein Haus deſſen Be
ſitzer Kinder hat. Damit ließ er den verblüfften Wirth, der von ſei
nen Miethern verlangte, kinderlos zu ſein, ſtehen.

Gotha de 1. Sept. Heute Mittag wurde unſer Bberhof
prediger Dr. Schwarz in der hieſigen Hofkirche durch ſeinen Bru-
ber, einen Geiſtlichen von der Jnſel Rügen, getraut; die Braut iſt
eine Tochter des hieſigen Medizinalraths Dr. Madelung.

Graudenz Der ultramontanen „Augsb. Poſt ſchreibt
man von hier Der Angriff auf den oberſten Grundſatz der Logenreli
gion, „wir glauben Alle an Einen Gott und die Liebe vereinigt uns
Alle war natürlich ein Schuß in's Herzblatt.
alſo an ordentlich zu heulen und man darf ſich allenthalben auf Don
ner und Blitz gefaßt machen. Dabei aber geht die Wahrheit ihren
ruhigen. Gang, wie die Sonne hinter ſchwarzen Gewitterwolken und
wir ſind nicht wenig erfreut unſern Leſern mittheilen zu können daß
der hochwürdigſte Herr Biſchof von Kulm, zu deſſen Sprengel Grau
denz gehört, ſeine Hirtenſtimme an die Gemeinde von Graudenz in
einem Anſchreiben an dieſelbe gerichtet und darin die einzig wahre
Hrientirung in fraglicher Sache endgültig feſtgeſtellt hat. (Wir haben
bereits die Hauptſtellen aus dieſem den Proteſtantismus offenbar ver
höhnenden Hirtenſchreiben in Nr. 205 d. Bl. mitgetheilt

Braunſchweig d. 2. Septbr.
ſitzung der deutſchen Land und Forſtwirthe wurde Heidelberg für die
nächſtjährige Zuſammenkunft beſtimmt für die nächſtfolgende vorläufig

Die Zahl der Theilnehmer iſt bis in's zwölfte Hundert
eſtiegen.

RKöln, d. 4. Septbr. Geſtern ſtanden drei Aerzte aus dem
benachbarten Kreiſe B., darunter auch der dortige Kreisphyſikus, vor
den Schranken des Zuchtpolizeigerichtes, beſchuldigt der fahrläſſigen
Tödtung und der Verweigerung aärztlicher Hülfe. Der erſtere Theil
der Beſchuldigung, welcher ſich darauf gründete, daß die Wöchnerin,
für welche der Beiſtand der betreffenden Aerzte war vergeblich nach
geſucht worden dem Tode erlag, wurde von Seiten des Richters als
nicht erwieſen betrachtet. Der Verweigerung des ärztlichen Beiſtan
des wurde dagegen der Kreisphyſikus und einer der anderen Aerzte
für überführt erklärt und zu Geldbußen von 50 Thalern verurtheilt.
Der dritte Arzt wurde freigeſprochen, weil er nachwies, daß die von
ihm vorgebrachte Entſchuldigung eigenen Unwohlſeins zutreffend war.
Was den Kreisphyſikus anbelangt, ſo hatte deſſen Haushälterin deſ
ſen Anweſenheit in ſeiner Wohnung verleugnet, mit dem unwahren
Zufügen, daß derſelbe zu einer anderen Wöchnerin gerufen worden
ſei. Jn Wirklichkeit war der Phyſikus aber in ſeiner Wohnung an
weſend und nur um deswillen dem an ihn ergangenen Rufe nicht ge
folgt, weil ſeine Haushälterin gefährlich krank geweſen ſo daß er die
ſelbe nicht habe verlaſſen dürfen

Baden Baden, das im September ohnedies die Spitzen
der vornehmen Geſellſchaft vereinigt, wird in dieſem Jahre einen Kon
greß von Sportmännern in ſeinen Mauern verſammeln wie man ſie
außer in London und Paris wohl ſelten in ſo großer Anzahl vereinigt
ſieht. Am 5., S. und 12. Septbr. wird nämlich daſelbſt (vei Jfftt
heim, unweit von Oos) ein großes Pferdewettrennen ſtattſinden,
wozu 15 Preiſe im Betrage von 45,000 Fres. ausgeſetzt ſind. Be
reits am 15. März d. J. haben die erſten pariſer Sportmanner ſich
zu dieſem Wettrennen einſchreiben laſſen. Baron Daru konkurrirt
mit zwei Pferden, Graf Morny mit zwei, Graf Lagrange mit vier,
Heinrich Delamarre mit dret, Graf Hadouville mit einem Pferde. Es
ſind 27 der beſten Renner, die ſich produziren werden, und das ſel
tene und intereſſante Schauſpiel wird Tauſende von Zuſchauern auf
der prachtvoll eingerichteten Tribune vereinigen.

Ein amerikaniſcher Schach Wunderjüngling, Namens Mur
Phy, ſpielte kürzlich in Birmingham acht Spiele auf einmal, ohne
Brett. Der Kampf währte von I Uhr bis ein Viertel nach 6. Nach

Der Wirth fragte den Arzt ob er Kinder habe, und

Dieſer erwiederte, nichts ahnend: ja er

Der Sturm fängt

Jn der heutigen Plenar

Halle, Dienstag den 7. September 1898.
d

Kronprinz

Ablauf dieſer Friſt hatte er ſechs Spiele gewonnen und Eines ver

loren. Dabei ſpielte er überraſchendſchnell Jm Durchſchnitt waren die Partieen nach 30 Zügen zu Ende
Der Wundermann mußte ſomit an 240 Züge im Kopfe behalten, er
klärte aber trotzdem am Schluſſe, nicht im Geringſten angegriffen, ſon
dern blos ungebeuer hungrig zu ſein. Sein Wettkampf mit Staun
ton (Einſatz auf jeder Seite 500 Pfund) beginnt demnachſt, oder
es hängt von Umſtänden ab erſt am 1. November. Früher geht
Herr Murphy nach Paris um mit Herrn. Harwitz eine Lanze zu
brechen, da dieſer bisher den Ruf hat, der ſtärkſte Spieler ohne Brett
in Europa zu ſein. Jſt dieſer erſt mauſetodt gemacht, dann will er
dem Breslauer, Anderſon, auf den Leib rücken. (Wie aus Paris ge

meldet wird, iſt Hr. Murphy dort bereits angekommen und ſpielte am
3. d. ſeine erſte Schachpartie im Café de la régence, dem Sammel
platze der pariſer Schachſpieler. Sein Gegner war Arnould de la Ri
viere Die Partie begann um S Uhr Und wurde nach Mitternacht
für Unentſchieden erklärt. Beide Kämpfer hatten noch ihre Dame
einen Thurm und fünf Bauern, Arnould de la Rivière war es abe
gelungen, ein fortwährendes Schach zu erzielen.) 8

Aus Rom wird gemeldet daß ſich dort die Angriffe auf Ei
genthum und Leben in ſchrecklicher Weiſe mehren Aus polizeilichen
Bekanntmachungen erſieht man daß ſelbſt wenige Meilen von Rom
Haufen von vielen, oft mit Knitteln bewaffneten Herumtreibern jeden

avorüberziehenden Reiſenden ſogar arme Handwerksgeſellen anhalten
und ausplündern. In Rom ſelbſt bedenken ſich die Leute auch nur
einen Regenſchirm mit in die Kirche zu bringen, weil ihnen derglei

chen, während ſie am Altar ſind, regelmäßig von ihren Sitzen geſtoh
len wird.

Geſetz Sammlung
Das am 4. Septbr. ausgegebene 42. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4943. das Statut für den Bockum Serm Mündelheimer Deichverband. Vom
H. Auguſt 1858 und unter

Nr. 4944 die Verordnung betreffend die Werthsherabſetzung der Zwangig und
Zehnkreuzerſtücker öſterreichiſchen Gepräges in den hohenzollernſchen Landen. Vom L.
September 1858.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt i v a.
e e 50,645,900 Thlr.Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen 1,45T,0003) Wechſel Beſtände 58,302;0004) Lombard Beſtände 10,555,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 6,264,000
Prarſ ſi va.

6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſtten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.Berlin, den 31. Auguſt 1858.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Mehen. Schmidt. Dechend. Wo wod.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 3. bis 5. September.

Die Hrrn. Kaufl. Stahl a. Düſſeldorf, Wallot a. Oppenheim,
Hr. Partik. Bornburg m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn

69,792,000 Thlr.
22,828,000

8,686,000

Dieckmann a. Leipzig
Rittergutsbeſ. Schumann m. Fam. u. Diener a. Berlin Graf Schulen burg
Vitzenburg a. Vitzenburg. Hr. Gen.-Agent Schöning a. Hamburg. Hr. Rent.
Baron v. Rathen a. Rußland.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Hübner m. Fam. a. Weißenſchirmbach. Hr. Ger.
Sekr. Ralten a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Kaltenborn a. Königsberg
Die Hrru. Kaufl. Wolber a. Ulm, Roſenthal a. Magdeburg, Kühnhaus a. Rheydt,
Mühling a. Braunſchweig. Hr. OAmtm. Wagner u. Hr. Oekon. Wagner a.
Warmsdorf. Hr. Lieut. a. D. Hombert a. Gorsleben. Hr. Amtm. Bodenſtein
a. Verne Hr. prakt. Arzt Hoffmann a. Erfurt. Hr. Privatm. Kamper
a. Berlin.

Goldner Ring Frau HüttenDir. Eggert a. Rothenburg. Hr. Aſſek.Jnſp.
Olearius u. Hr. Fabrik. Meyer a. Berlin. Hr. Canzlei Beamter v. Bölleuff a.
Deſſau. Hr. Maler Bollinger Hr. Steinmetzmſtr. Bollinger u. Hr. Architekt
Bollinger a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Maurer a. Langenbielau Boden
ſtab a. Berlin Berthold a. Glauchau. Hr. Gutsbeſ. Winker a. Reichenbrändt.

Goläner Löwe: Hr. Oekon. Mulus a. Mailand. Hr. Handl.Reiſ. Smelick
a. Brünn. Die Hrrn. Kauſl. Thiele u. Kühnel a. Rochlitz. Hr. Juſtizrath
Goldheim a. Stralſund. Hr. Rent. Freyberg a. Dettelbach. Hr. Agent Gähler

a. Schkeuditz Hr. Fabrik. Rothe a. Berlin. Fräul. Winter a. Dresden. Hr-
Dr. med. Liebrecht a. Ansbach.

Stadt Man burge Hr. OAmtm. Wahnſchaff a. Weſterburg. Die Hrrn. Kaufl.
Waßmann a. Erfurt, Roſenberg a. Magdeburg Gräfenhahn a. Helmſtedt, Eich
leiter a. Hannover, Lichtenthal a. Dresden, Krumbach a. Waldenburg, Steinberg

Hr. Ger.Refer. Liſtemann a. Magdeburg. Hr. Oekon. v
Hr. Gutsbeſ. Heſſelbach a. Hamburg. Hr. Rent.

Hr. Fabrik. Nürnbergjun.

Hr. Lederhdlr. Bern

a. Brandenburg.
Windheim a. Oſchersleben.
Holdinghauſen a. Reichenberg.

Sohwarzer Bär Frau Lehrer Müller a. Trebbin.
a Neuſtadt. Hr. Böttchermſtr. Ehrhardt a. Carsdorf.
hardt a. Leinefelde. Hr. Kaufm. Cohn a Berlin.

Goläne Kugel Hr. Oekon. Heyroth a. Berga. Die Hrrn. Kaufl. Bormann
a. Mühlberg, Galſter a. Köln, Mannfeld a. Magdeburg Schmidt a Rosbach.
Hr. Fabrik. Schaffer a. Frankfurt a. O.

Nagäeburger Rannnof: Hr. Offig Aspir. i. 8. Jäg.Bat. Heſte a. Wetz
ar. Hr. Cand. theol. Buhle a. Weimar. Hr. Oberpaſtor Newa a. Stettin.
Hr. Cand. Harraß a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Wieſt a. Lambam, Meulke
a. Hamburg. Hr. Offtz. Teros m. Fran a. Terbis- Hr. Oekon. Kalde a. Nord
hauſen Fräul. Wiempel a. Bernburg. s

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 333, 10 Par. 352 5 Par. 331, 96 Par. L. 332,52 Par. L.
Dunſtdruck 5,51 Par. L. 6 Par. L. 90 Par. L. 5,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 64 pCt. 83 pCt. s v.
Luftwärme 12,5 G. R. 19,7 G. R. 15,0 G. R. 15,7 G. R



Bekanntmachungen.

Bau Entrepriſe
Der excl. Jnsgemein und Fuhr Koſten zuge am 13 und 14 S tember er. ſtattfindet.8959 11 2 veranſchlagte Neubau r uHalle d. 4. September 1858

S Es wird hiermit zür öffentlichen Kenntniß gebracht daß der diesjäbrige

groſte Noſz und Viehmarkt
Der Magiſtrat.

eines Wohngebäudes auf der Pfarre zu Naun

dorf g/ P. ſoll am eSonnabend den 11. September e
Vormittags 102 Uhr in meinem Geſchäſtszim
mer öffentlich an den Mindeſtfordernden ver

dungen werden. gHalke, den 2. September 1858..
s i Der Kreis Baumeiſter

Bekanntmachung. s
Der Herr Paſtor Wichmann auf dem

Petersberge hat ſein Amt als Bezirks Vorſte
her für den 23. Auſſichts Bezirk unſeres Ver
eins niedergelegt und das Amt des Bezirks
Vorſtehers für den 4. Aufſichtsbezirk. iſt durch
das in Wörmlitz erfolgte Abſterben des Amt

die Erzählungen

Freie Seele

enthalten.

m Verlage von Guſtav Mayer erſcheint und in allen Buchhandlungen iſt zu

haben in alle bei Schroedel Simon a aNieritz Iugendſchriften
ne wenn

billige Lieferungsausgabe

Serien von 12 Lieferungen von 6 7. Bogen à
Die Iſte Serie wird den Jnhalt der s Bändchen der gewöhnlichen usgabe, nämlich

Schwanenſungfran blinde Rnahe Wetty und Toms h
e Wahrheit und Lüge Huckgucksührlo

Haideſchule Treue bis in den Tod Vogelneſt und Hammer
Einzelne Lieferungen dieſer Ausgabe werden nicht abgegeben. tn

manns Rudloff erledigt.
a Jn dieſe erledigten Aemter
Bezirks Vorſteher gewählt
e für den 23. Aufſichtsbezirk
Herr Förſter HKauſtus i dem etersberge

i un efür den 4. Aufſſichtsbezirk 3
Herr Schulze Naumann zu Bölberg,

und haben beide Genannte die Wahl angenom
men, wovon wir die Mitglieder und Wohlthä
tet des Vereins hierdurch ergebenſt in Kennt

niß ſetzen.Giebichenſtein den 30. Auguſt 1858.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Se T ndorſf. a 73

ſind nun als

beſitzt, um eine
det in der Schweiz
winnantheil.

dreſſe Cranco o

gabe vom Alter, ob verheirathet oder
geſtellt werden, was für Zeugnuiſſe und von wem ſolche zu bezie

Ohne gute Zeugniſſe iſt jede Anmeldung unnütz

e Oſſene Stelle.Ein ſolider, energiſcher Maun,und praktiſch gebildet iſt und auch Erfahrung und Fachkenntniß
Braunkohlengrube anzulegen und zu leiten ſin

eine Anſtellung gegen guten Gehalt und Ge
Anerbietungen ſind ſchriftlich zu machen mit An

der im Bergban kheoretiſch

nicht, was für Anſprüche

Bertschinger in Zürich,
Cantonsprocurator.

Gras Verpachtinge
Die Grundnutzung der Gemeinde und Dch nehme ich gegen die am

ſenwieſe, Lirea 12 Morgen, ſoll Donnerstag mie in Verſicherung und
als den 9. der M. Nachmittags 3 Uhr an Ort Anle ihe 850 und 1854 veſtens empfohlen.
und Stelle meiſtbietend unter den daſelbſt be Carl R i

Preuß 1855er Prämien Anleihe r15. September a. C. ſtattfindende Auslooſüng zu einer billigen Prä
Sir u mich zur Beſorgung neuer Couponsbogen der A. o Staats

hre 18. rine Leipzigerſtraße Nr. 108.
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet

werden. eSchlkektau, den 6. Septbr. 1858.
Hoſfmann, Richter.

halber preiswerth zu verkaufen.
Näheres gr. Berlin Nr. 16, im Hofe.

g Ein neugebautes Haus enthaltend 7 Stu
ben, Kammern und Zubehör, iſt veränderungs

Ver änderungshalber ſoll die zu Quellen
dorf zwiſchen Deſſau und Köthen gelegene

Bierbrauerei SFreitag den 10. Septbr. er.
Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſtbietend im
Locale ſelbſt verkauft werden.Auch könn fer ſchon vorher mit

Colonial und

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stü
nen Selbſtk ar

Zum sofortigen Antritt wird in ein hieſiges

on detail ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener junger Mann s

mir in Unterhandlung treten. e
Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht. von Poellnitz.

LandgutsKaufgeſuch. Ein Zahlungs Oetober S. zu engagiren geſucht. Bedingun
fähiger Landwirth wünſcht ein in guter Gegend gen ünd Adreſſen ſind bei Ed. Stückrath
gelegenes Landgut im Preiſe von 20 40,000
u Kufen, worauf ein ihm zügehöriges, in
ausgezeichneter Lage Leipzig s befindl. Haus
grundſtück (im beſten baulichen Stande und
ſährl. ca 1400 ſehr ſicher rentirend) zu
einem den Verhältniſſen angemeſſenen villigen
Preis als Zahlung mit übernommen wird. Zur
etwaigen Ausgleſchung kann die nöthige Baar

zahlung ſofort erfolgen. J

cht

Die Pletlergehe Ruchandlung
in alle empfiehlt ihreen n

Journal-Lesezirkel,
der mit den beliebteſten deutſchen Zeitſchriften

reichlich erſehen iſt aAbonnement vierteljährlich 1.

ſowie ihren 2 e nunBuer L egetirkel

Gefällige Offerten wird Herr Oekonom
Blüthner in Linden u bei Leipzig entge
gennehmen und an den Suchenden befördern.

Bekanntmachung.ch bitte Niemandem, ſei wer es wolle
auf meinen Namen etwas zu borgen oder ohne
meine ausdrückliche Bevollmächtigung Rechnun

gen allszuzahlen, indem ich für nichts einſtehe.
Halle, den 6. Septbr. 1858. S
t J. DrieſelmannEin Batbiergehülfe findet Condition bei

Eck, Steinweg Nr. s
Vorräthig in Bſeſter sehen

Ein geübter Copiſt, der eine gute and. n eſchreibt und zugleich die Wege et ver Prange in Weißenfel e
mit zu beſörgen hat wird für ein kaufmänn
Comptvir zu engagirten geſucht. Näheres
vor dem Kirchthor Nr. 1. Halle eine Stelle Gommergaſſe 1

S Von allen wis jetet erschlenenen Büchern über Aue
das Beste vollständigste u. ar Anschaffuns einp

be Offenhauer in Eilenburg G.
in Naumburg in der Garckeſchen

Eine geſunde Amme ſucht in oder außerhalb re Brauhausgaſſe Nr. 20
t Eine gute Amme ſucht ſofort Fr. Lange,



Als höchst gemeinnützig empfehle ich
Röſſelet wiederherſtellende Küſſigkeit

zum Reinigen von Gold- und Silbersachen,
Vergoldungen und Versilberungen, ächten Gold-
leisten Epauletts, Stickereien Porteepées ete.
Für die Güte dieses Präparats möchten die
zahlreichen Belohnungen welcheres dem Rr-
ſinder auf den Pariser und Londoner Industrie-
ausstellungen von 1844 1855 eingebracht
hat, bürgen.

Preis pro Flasche 7 Sgr.
Carl Haring, Neunhbäuser Nr. 5.
Eine Flaſche Selterwaſſer für

Poudre Fevre, zur ſofortigen leichten
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl Maring.
Königs Waſch und Badepulver in

Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben empfiehlt in Schachteln à 5

Oarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein

fache Abkochung von! dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die Fliegen ſchnell und ſicher
zu vertreiben, erhielt O. Harinmg.

Aecht perſiſches Jnſeectenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Moktten, Schwaben c.

Zu haben bei O. arm ge Neunhäuſer Nr.

Düngemehl.
Sowohl zur jetzigen Winter wie nachſter

Frühjahr Beſtellung erlauben wir uns die Her
ren Oekonomen auf unſer Fabrikat von Dün

mehl aufmerkſam zu machen und daſſelbe be
ſtens zu empfehlen. Der Verkaufspreis von
22/8 I per 3.-Etnr. excl. iſt möglichſt billig
geſtellt, um auch hierin den Anforderungen zu
genügen welche der Landwi i
gemittel ſtellen darf. Wir geben daſſelbe in
jedem Quantum ab und bitten um recht früh
zeitige Beſtellungen.

Halle.
Ed. eeckK Comp.,

Clausthor Nr. 20 t

Die Herren Ed. Beeck u. Comp. in Halle ver
fertigen aus dem bei der Fabrikation von Knochenkohle
gewonnenen höchſt fein zertheilten phosphorſauren Kälk
durch Aufſchließen mittelſt Schwefelſäure Kalkſuperphosphat
zur Anwendung als Düngemittel-

Die mir zur Unterſuchung überſandte Probe ergiebt,
daß ſowohl hinſichtlich der feinen Zertheilung als auch der
durch das Aufſchließen Serztelten größeren Lösbarkeit der
phosphorſauren Salze dieſes Kalkſuperphosphat. nur zu
empfehlen und der Preis von 227, Thlr. pr. Ctnr. ein
völlig angemeſſener iſt

WJena, den 4. September 1858.

Dr. Ed. Reichardt
Lehrer d. Chemie a d. landwirthſchaftlichen Jnſtitute.

Den Mitgliedern der Schneider Aſſociation
zur Nachricht, daß ſich vom heutigen Tage an
das Abnahmelokal der Waaren nicht mehr bei
Herrn Venediger, ſondern bei Herrn Jahn,
im Hofe des Gaſthofes z. goldenen Ringe
befindet

Halle, den 3. September 1858.
Der Vorſtand.

Geſucht wird ein Capital von 2500 zu
Zinſen wofür doppelte pupillariſche

Sicherheit gewährt wird
Jul. Breyer, Kleinſchmieden Nr.

e Zwei Orgelbaugehülfen fin
den bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung,
ſo wie einige Tiſchlergeſellen, die Luſt ha
ben, ſich zum Orgelbaugeſchaäft auszubilden,
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen Stellung
bei dem Orgelbaumeiſter

W. Hoſf in Oeſſa u

Lager

an ein Dün

gen Wohnung Nr.

darauf
wie bisher, unter der Firma: G.

Näheres bei Herrn

ſertiger Hett-, Ciſch- und ſeib- Wäſche etc.
ſauber gearbeitet, für jeden Bedarf ſowie e

Lager ſertiger neuer Federbetten
in allen De aletaten

et

O. Varrs,Wäſchhandlung, Brüderſtraße Ur. 6.
Zur allgemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spaziergängen,

Geſellſchaften dient die beliebte Schrift

Knallerbſen,
oder: Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und Müller, von Louis Napo
leon, Manteuffel, Saphir, Joſeph II. und Friedrich dem Großen, ſo wie

guch Anekdoten aus dem NuſſiſchTürkiſchen Kriege
Nebſt 36 Näthſeln und Charaden. Zur Aufheiterung in geſelligen Kreiſen.

Von F. Nabener. Eilfte Auflage. Preis 10 Sgr. oder 86 Kr.9
in Vergnt gen r man in diesem Buche lJesen und daraus gern wiederer zählten

Viele dieser Anekdoten haben hiestorischen Werth.

Reichardt inVorräthig bei Schroedlel Simon in IalIIe, wie auch bei
Eisleben in den Garckeſchen Buchhandlungen in Naumburg u. Merſeburg,
G. B. Prange in Weißenfels u. Loſſter in Cönnern

0 e 5 0 T 7Ohinesisches Haarfärbemittel à FlIacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Co. in Berlin, et Mit dieſem Fann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

S einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

r des ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben die durchdieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse, Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn O. Reichel-

Hermann Flirg, Leipzigerſtraße Nr. 98,
hält ſein Sager feinſter Glace Handſchuhe eigner Fabrik einem geehrten Publikum be
ſtens empfohlen. e

bei Tafel und in

unng
Neinel werthen Geſchäftsfreunde erlaube

ich mir hierdurch zu benachrichtigen, daß ich
am heutigen Tage, den 7. Septbr. mein von
meinem Vater länger als 30 Jahre betriebe-
nes und vor einigen Jahren mir überlaſſenes
Geſchäft in mein neuerbautes, meiner bisheri

n J 65 nahe liegendes Haus,Leipzigerſtr. Nr. 67, verlegt habe.
Zugleich mache ich ein geehrtes Publikum

aufmerkſam, daß das Geſchäft nicht,

ger

h e C öfortgeführt wird, ſondern unter der Firma
en un eröffnet iſt. Unterder Zuſicherung prompter und reeller Bedie-

nung und mit der Bitte, das ſeither ihm ge
ſchenkte Vertrauen auch im neuen Local zu er
halten und mit geneigten Aufträgen auch ſfer
ner ihn zu beehren, empfiehlt ſich ganz erge

benſt u n e unn s e Sattlermeiſter.Halle, den 7. Septbr. 18588.
Stahfeder- Matratzenvon bekannter ſchöner Elaſticität und datterhafter Abeit, ohne Holzrahmen mit doppeltem

Polſter von 5 an auf Holkrahmen gearbeitet von an ſowie Roßhaar- und
andere Matratzen, auch eiſerne Bettſtellen zu den billigſten Preiſen empfiehlt A. Lange,
Tapezir im Gaſthof Zum blauen Hecht. t



Voerſcheiftsmäßige nene Jollgewichte ſind gegicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte Zußeiſerne und

meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen. J. G. Mann.
en Sattel C Gescae Commiſſtons ager bom Regiments Sattler e M. Meister

im Königl. ten HuſarenRegiment bietet inReitsätteln von den einfachſten bis zu den feinſten engl. Vedersätteln, Kutschgeschirren von den einfachſten bis

feinſten m. mit Silberbeſchlag, NReitzäumen das Einfachſte wie das Eleganteſte, Doppeltrenſen, Waſſertrenſen, Halftern,
Gurte aller Art, Decken Schabracken, Reit und Fahrpeitſchen, Steigriemen, Vorgurte, ſo wie aller Art Reit und
Fahr Effeeten die beſte und größte Auswahl.

men Reise Arte S e bietetReiſekoffer jeder Größe und jeder Qualität von 3 bis 3 Umhängetaſchen in ſchwarz lackirtem Leder, br. Leber und feinen

Zeugſtoffen mit und ohne Verſchluß, Neiſetaſchen das
Reiſetaſchen alle Größen Sagealtaschen mehr als 100 Stück Auswahl ferner: Lager feiner Damentaſchen in Leder und Plüſch ſowie
Schulſachen aller Art und noch viele andere Artikel dieſer Branche.

Einfachſte wie das Eleganteſte mit und ohne Koffer Hutſchachteln, Geld
e

S.

Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten ſind praktiſch, anerkannt gut und dauerhaft ſo wie außerſt elegant gearbeitet z die Preiſe ganz ſolid.

Teuhr in Alter Markt 21.
Ausverkauf.DOg wir Mitte d. Mts. unſer Geſchäft nach der Leipzigerſtraße Nr. 110

(unſerm jrtigen okal Vls- a Vis) verlegen, beabſichtigen wir bis dahin die älteren
Waarenbeſtände, als ſeidene wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, Double
Shawls, Herbſt- und Winter Mäntel, zu ſehr billigen Preiſen auszuverkaufen.

er n.S VFeiden-, Modevaaren- und Mantillen- Lager von

e e Heinrich Winter9e Kleinſchmieden und Steinſtraßenecke 74
Indem mein Lager in allen Neuheiten ſowohl in glatten

als Muſter Stoffen für die bevorſtehende Saiſon aufs Voll
ſtändigſte verſehen iſt, ſo erlaube ie mir ſolches einem ge
ehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum ganz ergebenſt
zu empfehlen.

e Weiß- Waaren Handlung
e nFr. 60. N. W. AAndiev, große Ulrichſtraſe Nr. GG.

empfiehlt ihr veſtaſſortirtes Lager von Gardinenſtoffen in glatt broch. Gaze, Re
mage, Filets; Tüll und geſtickte in allen Breitens zu Fabrikpreiſen

S C egligeſtoffe, aPiqué, Corſelle, Satin, Spottedt Röper, Cord, Damaſte Dymidy und
andere verſchiedene Stoffe

S m Damen Unterröckeechte Crinolins (Stahlröcke), geſtickte, feinſte Piqué, Schnuren, Damaſt
und Roßhaar, ſowie Schnurenzeng und Stahlreifen von der Elle-

n Tgſchentücherin echten Batiſt, Nanſock, Mull und feinſten Bielefelder Leinen,
geſtickt, ſowie echte franz. Batiſte von der Elle. J

e Weiße Kleiderſtoffe, angeſtickte broch., glatte und geſtreifte, in Mull Battiſt und Nanſock.
Gemalte Nouleaux u. Nouleaurſtoffe in allen Breiten.

Stickereien,
ganze Garnituren, Chemiſettes, Kragen MKa Mull und Batiſt z zn Herrenwäſche, mOberhemden in feinſten Bielefelder Leinen und Shirting in allen Weiten und
Faltenlagen, ſowie Chemiſettes, Kragen, Manſchetten und Einſätz e.

e Corſets ohne Naht,als beſtſitzend anerkannt, in weiß und grau,
mit und ohne Mechanik, ebenſo Kleider
Corſets.

n BettdeckenDamaſt, Jaquardt, weiß und roth in allen Größen.

m Spitzen aller Breiten n

glatt und

r

anſchetten und Aermel in echt

in Piqué,

Aechten blauen CyperVitriol
zum Anmachen des SaamenWeizens empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße
Guano,

ächte Wagre, empfiehlt E. L. Helm.
Pelzſachen zum bevorſtehenden

Jahrmarkt rer Haeckel,Kürſchnermeiſter, Brüderſtraße
Marktkiſten bilig Rathhausg Nr.

Alten Huedlinburger Weizen
Brandwein, à Quart 8 Nordhäu
ſer reinen Korn Brandwein, Aquavite Li
queure, Spiritüs vini und Brenn- Spiritus, ge
reinigten Land Brandwein empfehlen zu den
billigſten Preiſen t

W härstenberg Sonhn, bestillation,
Möbel Fuhrwerk iſt fortwährend

zu haben und ſtellt die billigſten Preiſe
Pſitzmann in Halle, Strohhoſſpitze Nr. 25

Eine Bude von 5 Ellen und eine von
4 Ellen und 3 mit Eiſen beſchlagene Kiſten
ſind zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 17

Saamen-Roggen?!
Probſteier Rieſenſtauden und Land Rog

gen, rein und ſchön, eigener Erndte, liegt zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Hermann Wen
denburg in Beeſenſtedt bei Wettin a S

Muſter zur Anſicht liegen beim Mätler
Kleemann in Halle auch werden auf Ver
langen dieſelben verſandt. z

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 7. September

in echt geklöppeit, franz und engl.
Aufmerkſamſte, reellſte und villigſte Bedienung verſichert Händler.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

r L
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